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Biofaktoren bessern kognitive Leistung 
 

Eine Vitamin-Mineralstoff-Kombination konnte die kognitiven 
Leistungen und Demenzsymptome bei älteren Menschen 
signifikant verbessern – so die Ergebnisse der COSMOS-Mind-
Studie. 
 
An der Studie nahmen über 2000 Senioren mit einem 
Durchschnittsalter von 73 Jahren teil. Die Studienteilnehmer erhielten 
drei Jahre lang entweder eine Multivitamin-Mineralstoff-Kombination 
in Form eines Nahrungsergänzungsmittels oder ein Placebopräparat. 
Sowohl zu Studienbeginn als auch im Jahresrhythmus führten die 
Probanden verschiedene, telefonisch durchgeführte Tests zur 
Bewertung ihrer kognitiven Fähigkeiten und Gedächtnisleistungen.1  
„Die Studienergebnisse zeigen, dass die tägliche Einnahme einer 
Multivitamin-Mineralstoff-Kombination zu einer statistisch 
signifikanten Verbesserung der kognitiven Funktionen führte", so 
Studienleiterin Laura Baker von der Wake Forest University School of 
Medicine. Nach Schätzungen der Forscher habe die dreijährige 
Supplementierung bei den Senioren zu einer Verlangsamung der 
Alterung und des kognitiven Verfalls um 60 % oder um 1,8 von 3 
Jahren geführt. Vor allem Patienten mit Herz-Kreislauferkrankungen 
konnten von der Multivitamin-Mineralstoff-Supplementierung – im 
Vergleich zu Placebo – profitieren.  
Trotz dieser positiven Ergebnisse bleiben Laura Baker und die 
amerikanische Alzheimer's Association vorsichtig zurückhaltend. 
Weitere klinische Untersuchungen seien nötig, bevor eine regelhafte 
Supplementierung mit Biofaktoren wie Vitaminen und Mineralstoffen 
zum Schutz vor Demenz empfohlen werden könnte.  
 
Demenz: welche Biofaktoren haben sich bewährt? 
Die Notwendigkeit weiterer klinischer Studien teilt auch Prof. Hans 
Georg Classen, Vorsitzender der Gesellschaft für Biofaktoren e. V. 
und betont zudem: „Auch wenn die Versorgung älterer Menschen – 
die bekanntlich zu den Risikopatienten für die Entwicklung einer 
Demenz gehören – mit Biofaktoren häufig unzureichend ist, entspricht 
die pauschale Einnahme von Nahrungsergänzungsmitteln nach dem 
Gießkannenprinzip nicht dem modernen wissenschaftlichen 
Standard.“ Bei Nahrungsergänzungsmitteln ist kein Nachweis von 
Sicherheit und Wirksamkeit erforderlich. Für Arzneimittel und somit 
auch für Biofaktoren in Form eines Arzneimittels gilt hingegen das 
Arzneimittelrecht mit streng regulierter Zulassung. „Beim Einsatz 
essentieller Biofaktoren sollten zugelassene Arzneimittel zum 
Ausgleich eines nachgewiesenen Mangels und eine gezielte 
Supplementierung einzelner Biofaktoren entsprechend der aktuellen 
Studienlage bevorzugt werden. Und bei Demenz haben sich vor allem 



 

die Vitamine B12 und B1 durch einen positiven Nutzen hervorgetan“, 
so Prof. Classen.  
 

 
Weitere Informationen zu den genannten und anderen Biofaktoren finden Sie 
hier. 
 
Besteht der Verdacht, dass Sie oder Ihre Patienten unter einem Mangel an 
ausgewählten Biofaktoren leiden? Machen Sie den Biofaktoren-Check und 
finden Sie Ihr persönliches Risiko heraus.  
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